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beunruhigt, dankbar und bewegt 
 
 
Eigentlich hatte ich eine ganz andere Idee für einen Impulstext. 

Dann war gestern in unserer Kirche in Lingenfeld ein etwas anders gestalteter Sonntagsgottesdienst, 
vorbereitet von unserem Arbeitskreis Inspirierende Gottesdienste unter der Überschrift „Gottesdienst 
bewegt“. Unser Singkreis Cantamus war für diesen Gottesdienst schon länger angefragt worden und 
so waren unsere Lieder darauf abgestimmt. 

 

Nun ja, was soll ich sagen…es ist Erkältungszeit. Eine 
krankheitsbedingte Absage nach der anderen oder ein „vielleicht“ 
wurden gemeldet. Thomas Bauer, unser Chorleiter, stand vor dem 
Gottesdienst in der Kirche und meinte: „Heute Morgen wusste ich 
nicht, soll ich jetzt beunruhigt sein oder panisch werden? Aber es 
bringt ja nichts, wir müssen es hinnehmen, wie es ist.“ 

 

Für jeden Sänger und jede Sängerin, die nacheinander kamen, war er dankbar. Dankbar für die 
kleinen Dinge im Leben. Am Ende sah es zahlenmäßig gar nicht sooo schlecht aus, jeder gab sein 
Bestes und alles hat gut geklappt, nicht zuletzt durch die tolle Unterstützung unserer beiden 
Instrumentalisten. 

Der „bewegte“ Gottesdienst hat uns berührt, hat Hoffnung und Kraft geschenkt 
und Freude bereitet. Bewegung gab es von Anfang an, nicht nur durch Pfarrer 
Rogers, sondern auch durch die besondere Gestaltung. Es gab eine große 
Leinwand, auf der man die Texte lesen konnte, niemand musste ein Blatt, ein 
Buch in der Hand halten. Die Dialogpredigt, das Vater Unser, bei dem alle 
Besucher sich in einem großen Kreis an der Hand hielten, das Austeilen der 
Hostien durch die Kommunionhelfer in diesem Kreis und nicht zuletzt noch eine leckere 
Kürbissuppe, die nach dem Gottesdienst in der Kirche an Stehtischen noch verspeist werden durfte, 
brachten eine besondere Stimmung in diesen Gottesdienst. 

Vielleicht ist gerade jetzt spürbar, wie wertvoll Gemeinschaft ist, wenn Stimmen fehlen und dennoch 
ein Klang entsteht. Ein Wort der Freundlichkeit, ein leises Lächeln, ein Miteinander – sie erinnern 
uns daran, dass wir getragen sind von Gott, selbst in Unsicherheit. Bewegende Momente wie diese 
lassen uns innehalten und mit neuem Mut weitergehen. 

Ich wünsche Ihnen eine gesunde Woche. 

                     Heute wieder eine  

                     FROHE BOTSCHAFT 


